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Kohlenstoff-Fasern ersetzen Sehnen und Bänder

Kohlenstoff-Fasern finden immer mehr als medizinische Implantate Verwendung. Ihr Vorteil: Sit

werden - im Gegensatz zu Metallbändern - durch eine Ermüdung nicht unelastisch.

Weil Kohlenstoff im menschlichen Körper keinerlei Reizungen hervorruft, werden solche Fase

Stoffe vom Chirurgen in Form von losen Bändern oder als Filzgewebe in weiche Körpergewebe einge

pflanzt. Aber auch als Ersatz für hartes Gewebe werden biologisch verträgliche Kunststoff-Fasern i
Platten oder Stangen eingesetzt und dienen für die Wiederherstellung von Sehnen und Gelenkbai

dem bei Mensch und Tier (Hunden, Pferden).
Der Kohlenstoff wird von den neuen Körperzellen gleichsam als Klettergerüst benutzt, woduri

sich die eingesetzten Fasern bald durch eigenes Gewebe ersetzen lassen. Bei schweren Verletzung®

können Kohlenstoff-Fasern zur Überbrückung einer Sehne eingesetzt werden oder sie verbind®

durchtrennte Sehnen.
Kohlenstoff-Fasern eignen sich allerdings nicht für alle Einpflanzungen, und nachteilig ist and

dass sie im Gewebe verbleiben. Deshalb forscht man nach Materialien, die bis zu einer Wiederhast®

lung im Körper bleiben und dann vom körpereigenen Gewebe resorbiert werden, damit keinerlei R®

Wirkung entstehen kann.
Unübertrefflich sind bei Knochenbrüchen mit Kohlenstoff-Fasern verstärkte Platten aus Ku®1

harz, wenn Metallplatten nicht einsetzbar sind. Infolge ihrer leichten Dehnbarkeit wird die Heil®1-'

mit Kunststoff-Platten im Körper gefördert.
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